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Sie sötted glaubi d'Schii an Chopf schnale Herr Meier !"
Wälti

Paleontologische Plauderei
Ich bin eher ein Einsamer und schaue

gerne in der Freizeit dem Treiben der
Geselligen zu. Ich sehe sie tanzen,
spazieren gehen, an der Laterne stehen.
Junge Männer begleiten junge Mädchen,

Ehepaare Arm in Arm gehen
vorbei, - - sehe ich denn richtig, oder
trübt meine Verehrung für das schöne
Geschlecht an diesem schwülen
Sommerabend meinen Sinn? Die Weibchen
sind gar oft, nein, am öftesten gröher
als ihre Beschützer I Und nicht nur von
unten durch die Kork-Kothurne Oho,
hl. Bachofen Ich bekomme scharfe,
statistische Augen: Rechts auf dem
Tanzboden schweben hoch über den blanken

Scheiteln und Schädeln blonde und

dunkle Haarfüllen. Oh Spinne, oh
Gottesanbeterin, verinsekten wir?

Vor vielen Jahren bekam ich
Material von verschiedenen Schulen: Die
Kinder sind länger als ihre Eltern waren
zu ihrer Zeit, und die Mädchen
halten den Rekord. Riesenfrauen gibt
es heute allerorts, auch der Durchschnitt

der Soldaten wächst hoch über
die Regel hinaus. Woher dieser
Impuls der Zirbeldrüse? Was reizt sonst
konservative Drüsen zur Höchstleistung?
Der Sport - - ist eine Folge der
mächtigeren Körperlichkeit. Alle die vielen
Riesenmädchen, die ich befragte, haben
in ihrem Entwicklungsalfer keinen Sport
getrieben. Aber die starke Körperlichkeit

wünscht Betätigung, zumal der
Geist in Ungnade geraten. Auch die
neue Freiheit der jungen Geschlechter
braucht ejnen neutralen Tummelplatz.
Gut soi Aber der Riesenwuchs?

Hotel-Restaurant

TIE
R M I N U S
ÖLTEN

ADELLOS!
Uabar dl« Bruck* 1 Minute vom Bahnhof n*b*n
Stadtthaatar. I. M. Cavieiel, Propr.

Die Griechen waren trotz vielen
Sports eher klein. Die Menschen werden

plötzlich grofj und so sehr, sehr
zahlreich.

Im späten Jura (zweites Zeitalter,
Mesozoikum), und Kreide, wurden die
bescheidenen Ammoniten wild. (Eine
besondere Sorte, nicht wie die
heutigen), wuchsen erschröcklich grofj und
zahlreich, Multiplikation und Riesenwuchs

um dann ebenso auf immer
schnell zu verschwinden.

In der Paléontologie: Multiplikation
und Riesenwuchs

Natürlich ja nur in der Paléontologie

Hm.
Ich stehe auf und verbeuge mich vor

einer sitzenden Schönen, um uns nach
einer Melodie von Granados rhythmisch
zu drehen. Als sie sich erhebt, überragt

sie mich um Haupteslänge.
Bi-

17

8ie sötteö glsubi lj'8ckii an Lkopi scknsle ttspf lìiieiei-! "

l?aleoàlogisetis plaucie^ei

Ick bin eksr sin iîinssmsr unci scksus
gsrns in cisr i^rsizsit cism Irsibsn cisr
Osssiiigsn zu. Icii ssks sis tsnzsn, sos-
zioron gsksn, sn cisr i.stsrns stsksn.
^ungo /vìânnsr bsgisitsn jungs <V,äcI-

cksn, I-Kspssrs ^rm in ^rm gsksn
vorbei, - - ssks ick cisnn ricktig, ocisr
trübt msins Vorskrung tür ciss scköns
Oosckleckt sn ci!s5sm sckwüion 5om-
msrabsnci msinsn 5inn? vis Wsibcksn
sinci gar ott, nein, sm öttsstsn gröksr
sis ikrs kssckützsr I i^ino! nickt nur von
untsn ciurck ciis Kori<-Xotkurns Oko,
KI. ksckoion I Ick bàomms scksrts,
ststistîscks ^ugsn: ksckts suscismlsnz-
bociori sckwobsn Kock über cisn blsn-
Icsn Zcksitsin unci Zckäcisin bloncis unci

ciunlcls i-iäsrtüiisn. OK 8vinns, ok Oot-
to5snbstsrin, vsrinssixtsn wir?

Vor visisn ^skrsn bslism ick /vis-
tsrisi von vsrsckiscisnsn 5ckulsn: vis
Xincisr sinci länger sis ikrs lïitsrn wsrsn
zu ikrsr ?sit, unci ciis /v^äcicksn
ksitsn cisn kslcorci. sîiossntrsusn gibt
sî ksuts slisrorts, suck cisr vurck-
scknitt cisr Zolclstsn wäckst Kock übsr
ciis ksgsi K!nsu5. VVoker ciisssr Im-
ouiz cisr Tlirbslcirüso? Was reizt sonst
konsorvstivs vrüssn zur r-iöckstlsistung?
vsr 5oort - - ist sins t^oigs cisr mäck-
tigsrsn Körpsriickksit. /<IIs ciis visisn
iîisssnmâcicksn, ciis ick bstrsgts, ksbsn
in ikrsm lïntwiclîlungîâitsr ksînsn 8oort
gstrisbsn. ^bsr ciis stsrics Xörporlick-
Icsii wünsckt iZststigung, zumsi cisr
Osist in i^ngnscis gsrstsn. /<uck ciis
nsus I^rsiksit cisr jungsn Osscklscktsr
brsuckt sinsn nsutrsisn lummsiplstz.
Out so! ^bsr cisr iîisssnwucks

rtot«l-st«5t«urarit

v»b»? li>» SrScll» I ^Irilll« vom S-Knkoi n,b«i>
!i,<j««»>«-»»>-. k. X. c>»,«»!, propr.

vis Oriscksn wsrsn trotz visisn
5portz sksr icioin. vis /Vìsnscksn wsr-
cion olötziick groh unci so sskr, sskr
zskirsick.

Im späten ^urs (zwsitss ?s!tsitsr,
/v^ssozoiiium), unci Xrsicis, wurcisn ciis
bsscksicisnsn ^mmonitsn wilci. (iiins
bssoncisrs 3orts, nickt wis ciis ksu-
tigsn), wuckssn srsckröcixiick grok unci
zskirsick, /Vìultipliicâtion unci iîisssn-
wucks um cisnn sbsnso sut immsr
scknsli zu vsrsckwincisn.

In cisr f'sisontologie: /Vìultioiiicstion
unci kisssnwucks

t>istüriick js nur in cisr k'slsonto-
log!«

i-Im.
Ick stsko sut unci vsrbsugs mick vor

sinsr sitzsncisn Zckönsn, um uns nsck
sinsr /Vìsiociis von Orsnscios rkvtkmisck
zu cirsksn. ^Is sis sick srksbt, übsr-
rsgt sis mick um i-iauotsslängs.

öi-
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